Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 


mentspr. pro Jahr werden in Danzig 


iſt von Auswärtigen Ha: 
mit 3.4 750. bei der angenommen, Preis 
nächſten Poſtanſtalt, der gewöhnlichen 
von Hieſigen mit Zeile 20 9 
& im Intell⸗ 5 


Comt. zu entrichten. a 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
M 90. Danzig, den 12. November 1898. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Ein ladung Be 38. Kreistage 
es 


Kreiſes Danziger Höhe. 
Zur Erledigung folgender Gegenſtände: 


1. Ergänzung der Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen für den 
Amtsbezirk Meiſterswalde, 

2. Ergänzung des Statuts für das Gewerbegericht des Kreiſes Danziger Höhe, laut dem 
beigefügten Vorſchlage des Kreisausſchuſſes, 

3. Abgabe eines Gutachtens über die Abtrennung des Grundſtückes Leegſtrieß Blatt 17 
des Grundbuches und Artikel 349 der Grundſteuermutterrolle von dem Stadtbezirk 
Danzig und die Vereinigung dieſes Grundſtückes mit dem Gutsbezirk Hochſtrieß, 

4. Beſchlußfaſſung über die Abtretung einiger Parzellen der durch Chauſſeebauten übrig 
gebliebenen und vom Fiskus käuflich erworbenen Theile alter Landwege, 

5. Beſchlußfaſſung über den Antrag mehrerer Intereſſenten aus Giſchkau auf Ausbau 
einer Kreischauſſee von Prauſt über Giſchkau und Borrenſchin nach Meiſterswalde. 

6. Wahl eines Kreisdeputirten für die Wahlperiode vom 30. November 1898 bis dahin 
1904 an Stelle des Gutsbeſitzers Burandt Gr. Trampken, deſſen Wahlperiode am 
30. November d. Is abläuft, 

7. Wahl von zwei Kreisausſchuß⸗Mitgliedern an Stelle der mit Ablauf dieſes Jahres 
im regelmäßigen Turnus ausſcheidenden Mitglieder, Rittergutsbeſitzer Senkpiel — 
Zankenzin und Hofbeſitzer Schwarz —Langenau, 
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8. Feſtſtellung und Entlaſtung der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſenrechnung für das Rechnungs⸗ 
jahr 1897/98, 
habe ich einen Kreistag auf 
Sonnabend, den 3. Dezember d. 33., Vormittags 10% Uhr, | 
im Sitzungsſaale des Kreishauses hierſelbſt anberaumt und lade zu demſelben die Herren Kreis⸗ 
tagsmitglieder unter dem Bemerken hierdurch ein, daß die Verſammlung nur bei Anweſenheit von 
mehr als der Hälfte ihrer Mitglieder beſchlußfähig iſt. 
Danzig, den 7. November 1898. 
Der an d r ae h, 
Maurach. 


2 Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt⸗Verfügung vom 2. November v. J., abgedruckt 
in No 89 des Kreisblatts pro 1897, mache ich die Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß die Regiebau⸗Lohnnachweiſungen, welche nach 8 22 
des Bau⸗Unfall ⸗Verſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 bei den Ortsvorſtänden eingereicht, bezw. 
von dieſen aufgeſtellt werden müffen, nicht mehr hierher, ſondern direkt an den Sektions⸗ 
vorſtand der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft hierſelbſt Poggen⸗ 
pfuhl No. 42 in einfacher Ausfertigung für jede Bauarbeit einzuſenden ſind. 

Danzig, den 4. November 1898. 
Der Landrat U 


3. Be e tan unt ma ch un g 
die Beſchädigung der etegsavhenantagen betreffend, 

Die Reichs⸗Telegraphen⸗Linien find häufig vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, 
namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittels Steinwürfe pp. ausgeſetzt. Da durch 
dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen-Anſtalten verhindert, geſtört oder gefährdet wird, fo 
wird hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen 
wegen dergleichen Beſchädigungen aufmerkſam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahr 
läſſiger Beſchädigungen der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige bringt, daß ſie 
zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von fünfzehn 
Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs-Poſt, und Telegraphen⸗Verwaltung 
werden gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden auch dann bewilligt werden, wenn die 
Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht, 
haben beſtraft oder zum Erſatze herangezogen werden können; desgleichen wenn die Beſchädigung 
noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon 
verhindert worden iſt, der gegen die Telegraphenanlage verübte Unfug, aber ſoweit feſtſteht, daß 
die Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

Die bezüglichen Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich lauten: 
§ 317. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden 

Telegraphenanlage dadurch verhindert oder gefährdet, daß er Theile oder Zubehörungen 

derſelben beſchädigt oder Veränderungen daran vornimmt, wird mit Gefängniß von 

einem Monat bis zu drei Jahren beftraft. 

§ 318. Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu 
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, wird mil 
Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark beſtraft⸗ 
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Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung und Bedienung der Telegraphen⸗ 
anlagen und ihrer Zubehörungen angeſtellten Perſonen, wenn ſie durch Vernach⸗ 
läſſigung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb verhindern oder gefährden. 

8 318 a. Die Vorſchriften in den 88 317 und 318 finden gleichmäßig Anwendung auf die 
Verhinderung oder Gefährdung des Betriebes der zu öffentlichen Zwecken dienenden 
Rohrpoſtanlagen. 

Unter Telegraphenanlagen im Sinne der SS 317 und 318 find Fernſprech⸗ 
anlagen mitbegriffen 
Die Polizei⸗Behörden bezw. Beamten werden erſucht, bei den in ihren Bezirken ſich 
vorfindenden Beſchädigungen von Telegraphenanlagen zur Ermittelung der ſchuldigen Perſonen 
ihre Mitwirkung gefälligſt eintreten zu laſſen. 
Danzig, den 20. Oktober 1898. 
Kaiſerliche ee 


gez Kiſchke. 

Die Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden mache ich auf dieſe Bekanntmachung 
hierdurch noch beſonders aufmerkſam und beauftrage ich die Ortsvorſtände, dieſelbe in ihrer Ort⸗ 
ſchaft zu veröffentlichen. 

Danzig, den 7. November 1898. 
e e e e e ee e e 


4. Der Beſitzer Jacob Domienke in Braunsdorf iſt zum Gemeindevorſteher von Braunsdorf 
wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 

Danzig. den 8 November 1898. 
2 end ee at . 
5. Für den Umfang des Amtsbezirks Zigankenberg iſt an Stelle des Hofbeſitzers Edwin 
Schmidt-—Brentau der Hofbeſitzer Friedrich Lange —Düwelkau zum Vertrauensmann der Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen aus dem Kreiſe der Arbeitgeber 
ernannt worden. 

Danzig, den 8. November 1898. 
4 Der Landrath. 
6. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Protokolle über die Reviſion der Drogen-, 
Gift⸗ und Farbenhandlungen mir binnen längſtens 8 Tagen einzureichen. 

Danzig, den 8 November 1898. 

Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 1200 ebm rohen Steinen, 200 ebm feinem Kies und 400 ebm 
grobem Kies ſowie die Ausführung der Walzarbeiten auf einer Strecke von 4000 laufenden 

etern der Kreischauſſee 
von Leegſtrieß nach Ramkau 

ſollen im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben werden. Hierzu ſteht ein Termin an auf 
0 Montag, den 14. November d. Js., Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Sandgrube No. 24, vorderer Seitenflügel, 1 Treppe hoch. 
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Die Bedingungen können ebenda an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr wie auch beim 
Chauſſeeaufſeher Hasler in Hochſtrieß eingeſehen werden. 
Danzig, den 2. November 1898. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Nath. 


Nichtamtlicher Theil. 


Auetion in Kl. Walddorf bei Danzig 


(im früher Perschau'ſchen Grundſtüch. 
8. Freitag, den 18. November 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Bieberstein wegen Brandunglücks au den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
8 gute Pſerde, darunter 2 elegante Kutſchpferde, 1 Jährling, 22 gute Milchkühe, 
theils hochtragend, theils friſchmilchend 2 ſprungfähige Bullen, 3 Stärken, 4 Kalber, 
1 eleg. Landauer, 1 Halbverdeckwogen, 1 Phaeton, 1 Korbwagen, mehrere Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, 1 ruſſiſchen Schlitten, 3 einſpännige und mehrere Arbeits⸗ 
ſchlitten, mehrere Pflüge, Eggen, 1 Paar elegante Kutſchgeſchirre, mehrere Arbeits⸗ 
geſchirre und Zubehör, ca. 100 Fuhren Futterrüben, ſowie Haus- und Wirthſchafts⸗ 
geräthe ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction in Mönchengrebin bei Prauſt. 


9. Dienſtag, den 22. November 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Pächters Herrn Quapp wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 
4 Pferde, darunter 1 tragende Stute, 1 Fohlen, 8 Kühe, davon 4 hochtragend, 
4 trgd., 2 tragende Stärken, 1 Bulle 2 Kuhhocklinge, 15 Futterſchweine, 3 tragende 
Säue, 1 gut erhaltener Tiegenhöfer Spazierwagen, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
2 Arbeitswagen mit Zubehör, 2 Paar lederne Geſchirre und Zubehör, 1 zweiſpännige 
Dreſchmaſchine mit Roßwerk, I Häckſelmaſchine, 2 Getreide-Reinigungsmaſchinen, 
2 eiſerne Pflüge, 2 Eggen, 1 Landhaken, 1 Krümmer ꝛc. 
Ferner: ca 28 Schock Roggenricht- und 30 Schock Haferſtroh, 1 Quantum Krummſtroh, 
1 Haufen Kuh⸗ und 1 Haufen Pferdeheu, 100 Ctr. Futterrüben, 100 Ctr. gute 
Wrucken, 120 Ctr. blaue Kartoffeln und 30 Schock Rumft. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckeret in Danzig, Jopengaſſe 8. 


